
 
 

 
 

 
 

 
 

 

VL-Info          07.10.2020 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 
sicherlich ist mittlerweile allen bekannt, dass die 

Unternehmensleitung unmittelbar nach dem Abschluss der 

Gesamtbetriebsvereinbarung zur Kostensenkung, weitere 
Angriffe auf unsere Standorte und unsere Arbeitsplätze über 

die Presse mitgeteilt hat. So sollen mehrere tausend 
Arbeitsplätze in Untertürkheim und Berlin Marienfelde 

vernichtet werden. In Berlin wären so 80 % der Arbeitsplätze 
Geschichte. Die Angriffe werden zwar einzeln angekündigt, 

sind aber Teil einer Konzernweiten Strategie, um die 
Mitarbeiter für Missmanagement und die verschlafene Transformation zur Kasse zu 

bitten. Seit einem halben Jahr erleben wir Provokationen und Tabubrüche, die man in 
der Vergangenheit nicht für möglich gehalten hätte.  

Unter dem Vorwand der Corona-Pandemie oder der Elektrifizierung werden heute noch 
„sichere“ Standorte auf einmal in Frage gestellt.  

 
Wer ist der nächste??? 

 

Die Vertrauenskörperleitung vom Werk Wörth steht nicht 
nur solidarisch an der Seite der angegriffenen Standorte, 

sondern wir sehen die Angriffe als konzernweite 
Provokation. Wir diskutieren deshalb gerade intensiv mit 

den VK-Leitungen der anderen Werke einen Protest- und 
Aktionstag aller Daimler Standorte durchzuführen. 

 
 

Des Weiteren möchten wir Euch darüber informieren, dass der Betriebsrat letzte Woche  
erfolgreich vor Gericht die Einsetzung einer 

Einigungsstelle zum Thema Hitze/Kälte und 
zum Tragen von Mund/Nasenbedeckung 

erstritten hat. Die Standortleitung scheiterte 
damit kläglich, Maßnahmen dazu zu 

verhindern. Die Auseinandersetzung um 

Maßnahmen bei Temperaturen über 30 Grad 
und zusätzliche  

Arbeitsunterbrechungen beim Tragen von 
Mund/Nasenbedeckung gehen damit in die 

nächste Runde! 
 

 

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/daimler-chef-zetsche-autoindustrie-rutscht-tiefer-in-die-krise-1729032/dieter-zetsche-1734662.html
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Figm-borbet.de%2Fauch-betriebsrat-der-sms-group-solidarisch-nur-gemeinsam-sind-wir-stark-genug-uns-gegen-tarifflucht-unfaire-arbeitsbedingungen-und-schlechte-bezahlung-zu-wehren%2F&psig=AOvVaw3Af-VP13rHK_P4-WsgrBy6&ust=1602060008423000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJC319_In-wCFQAAAAAdAAAAABAE


In einer Aktionswoche vom 14.-22.10.2020 wollen wir mit Euch und allen Beschäftigten 
im Werk Wörth die Beschäftigtenbefragung durchführen. Beginnend mit einer Toraktion 

zum Schichtwechsel, werden allen Beschäftigten informiert. Für Angestellte und 
Mitarbeiter im Homeoffice gibt es eine digitale Einladung. Bitte nutzt die folgenden 

Gruppengespräche, um auf die Befragung Aufmerksam zu machen und alle zur 
Teilnahme zu gewinnen. Meldet Euch bei Fragen oder Anregungen. 
 

 

 

 
 

Mit kollegialen Grüßen 
 

   Moritz Römmele                  Heinz Wolge          

VKL-Leiter Werk Wörth        Stellv. VKL-Leiter Werk Wörth 

 


